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Alle Änderungen sind blau geschrieben! 

Alle gelöschten Passagen der alten Satzung sind durchgestrichen 

 

SATZUNG  

des Gesangvereins "Eintracht" 1849 e.V. Trillfingen 

 

 

§ 1 Name und Sitz des Vereins 

 

Der Verein führt den Namen Gesangverein "Eintracht" 1849 e.V. Trillfingen und 

führt den Zusatz e.V. 

Er hat seinen Sitz in Haigerloch-Trillfingen und ist im Vereinsregister des 

Amtsgerichts Stuttgart, Registergericht eingetragen. 

Der Verein ist dem Chorverband Zollernalb Sigmaringen im Schwäbischen 

Chorverband angeschlossen. 

 

 

§ 2 Zweck des Vereins 

 

Zweck des Vereins ist: 

 

1. Pflege des Chorgesanges. 

2. Die Gestaltung von Konzerten und Liederabenden und die Mitwirkung bei 

weltlichen und kirchlichen Veranstaltungen. Der Verein stellt sich in den Dienst 

der Öffentlichkeit durch die Förderung von Kunst und Kultur. 

3. Durch die Jugendarbeit den Sängernachwuchs zu sichern. 

4. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 

Sinne der §§ 51 - 68 AO. Der Verein ist selbstlos tätig - er verfolgt nicht in erster 

Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

5. Der Verein wird unter Wahrung der politischen und religiösen Freiheit seiner 

Mitglieder nach demokratischen Grundsätzen geführt. 

6. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet 

werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins, 

die die gesetzlichen Vorgaben übersteigen. Sofern der Verein in der Lage ist, bei 

Ausscheiden eines Vereinsmitgliedes, wird demselben die Bareinlage 

zurückerstattet. Sollte dies nicht der Fall sein, verfällt die Einlage zugunsten des 

Vereins. Eventuell geleistete Arbeitsstunden verfallen ebenfalls zugunsten des 
Vereins. 



MGV_Satzung endgültig für Einreichung bei Registergericht 262206.docx Seite 2 von 10 

7. Es darf keine Person durch Verwaltungsaufgaben, die den Zwecken des Vereins 

fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergünstigungen begünstigt 

werden. Alle Vereinsämter werden ehrenamtlich und unentgeltlich ausgeübt. 

8. Der Vereinszweck wird vor allem verwirklicht durch regelmäßige Proben, 

Konzerte und musikalische Veranstaltungen in der Öffentlichkeit. 

9. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

 

§ 3 Organ des Vereins 

 

Organe des Vereins sind: 

- Die Generalversammlung 

- Der Vorstand 

 

 

§ 4 Der Vorstand (Ausschuss) besteht aus 

 

1. Der/den Vorsitzende/n 

2. dessen Stellvertreter 
dem Dirigenten 

3. dem Kassierer 

4. dem Schriftführer und/oder dem Protokollführer 

5. von bis zu 4 Beigeordneten der Aktiven 

6. von 1 Beigeordneten der Passiven 

7. von bis zu 4 Mitglieder für den Verwaltungsausschuss des Vereinsheimes 

(Mitglieder aus dem Ausschuss oder zusätzliche Delegierte) 

 

 

§ 5 Aufnahme der passiven Mitglieder 

 

Passives Mitglied wird jeder, der von dem Verein als solches aufgenommen 

wird und den statutengemäßen Verpflichtungen nachkommt. 

 

 

§ 6 Wahlrecht der Passiven 

 

Passive Mitglieder sind stimmberechtigt bei der Wahl des Gesamtvorstandes 

und bei allen anderen Vereinsangelegenheiten, sofern diese nicht den 

gesanglichen Teil betreffen. Ein Beisitzer aus den Reihen der Passiven wird von 

der gesamten Versammlung zusammen mit den Beisitzern der Aktiven gewählt. 
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§ 7 Beiträge 

 

Die Mitglieder sind verpflichtet, die von der Generalversammlung festgelegten 

Mitgliedsbeiträge zu entrichten. 

Die Beitragspflicht beginnt ab dem vollendeten 18. Lebensjahr. 

 

 

§ 8 Aufnahme von aktiven Mitgliedern 

 

Jeder, der vom Dirigenten als geeignet befunden wird, kann aktives Mitglied 

des Vereins werden. 

 

 

§ 9 Mitgliedschaft (Erwerb und Verlust) 

 

Mitglied kann jede natürliche Person werden. Der Verein besteht aus 

singenden (aktiven) und fördernden (passiven) Mitgliedern.  

Die Mitgliedschaft wird durch schriftlichen Aufnahmeantrag und Annahme 

durch den Vorstand, anschließender Zahlung des aktuellen Mitgliedsbeitrags 

bzw. Erteilung eines SEPA Lastschrift Mandats erworben. 

Der Austritt kann nur durch schriftliche Erklärung gegenüber einem 

Vorsitzenden zum Ende eines Jahres erfolgen. 

Die Mitgliedschaft endet mit dem Tod des Mitglieds 

 

 

§ 10 Vereinspflichten 

 

Alle Mitglieder haben die Interessen des Vereins zu fördern und die Satzung 

einzuhalten. Alle Mitglieder haben Stimmrecht in der Generalversammlung. Die 

Mitglieder entrichten Mitgliedsbeiträge, Ehrenmitglieder sind davon befreit. 

Die aktiven Mitglieder verpflichten sich zu regelmäßigem und rechtzeitigem 

Besuch der Proben und Aufführungen. 

 

 

§ 11 Der Vorstand 

 

Der Vorstand / Ausschuss hat die Interessen des Vereins in allen Beziehungen 

wahrzunehmen und die Satzung zu handhaben. 
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§ 12 Die Vorsitzenden 

 

Es können maximal drei Vorsitzende und ein stellvertretender Vorsitzender 

gewählt werden. Die Vorsitzenden leiten die Generalversammlung und die 

Sitzungen des Vorstandes und sorgen für die Durchführung ihrer Beschlüsse. 

Vorstandssitzungen können als Präsenz-, Hybrid- oder virtuelle Versammlungen 

durchgeführt werden. Die Vorsitzenden oder im Vertretungsfall ihr 

Stellvertreter handeln einzeln im Sinne des §26, BGB. 

 

Die Vorsitzenden fassen Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. Die Beschlüsse 

können im Eilfall auch außerhalb von Vorstandssitzungen schriftlich oder 

fernmündlich gefasst werden, wenn alle Vorstandsmitglieder ihre Zustimmung 

erklären. Alle Beschlüsse sind zu protokollieren und vom Schriftführer zu 

unterzeichnen. 

 

Die Vorsitzenden führen die laufenden Geschäfte des Vereins. Sie sind für alle 

Aufgaben zuständig, die nicht der Generalversammlung obliegen. Die 

Vorsitzenden können zur Erledigung bestimmter Aufgaben einen besonderen 

Vertreter oder einen Geschäftsführer bestellen. 

 

Der zweite Vorsitzende vertritt einen ersten Vorsitzenden im Verhinderungsfall. 

Die ersten Vorsitzenden oder einer seiner Stellvertreter vertreten den Verein je 

einzeln gemäß §26, BGB. 

 

Ein erster Vorsitzender, im Falle seiner Verhinderung dessen Stellvertreter, 

laden zu den Vorstandssitzungen ein. Sie finden in der Regel alle 6 Wochen 

statt, im Übrigen bei Bedarf. Mit der Einladung soll eine Tagesordnung versandt 

werden. Die Einladung erfolgt schriftlich. Das Erfordernis der Schriftlichkeit 

wird durch die Versendung einer Email erfüllt. Vorstandssitzungen sind 

beschlussfähig, wenn mindestens 50% der Vorstandsmitglieder anwesend sind. 

Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. 

 

 

§ 13 Der Vorstand - (Schriftführer, Kassierer und Protokollführer) 

 

Der Schriftführer erledigt den Schriftverkehr und führt über die Mitglieder 

sowie über deren Ein- und Austritt ein Verzeichnis. Er hat über das Eigentum 

des Vereins ein Inventarverzeichnis zu führen. 
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Der Protokollführer hat die Aufgabe sämtliche Veranstaltungen und Auftritte 

im Protokollbuch aufzuzeichnen. 

 

Der Kassierer hat die Kassengeschäfte des Vereins wahrzunehmen. 

Er hat die Kasse zu verwalten, die Beschlüsse des Ausschusses über Einnahmen 

und Ausgaben zu vollziehen und die Jahresabrechnung zu erstellen. 

 

 

 

§ 14 Kassenprüfer 

 

Die Generalversammlung wählt zwei Kassenprüfer für die Dauer von 2 Jahren. 

Diese dürfen nicht dem Vorstand angehören. Die Kassenprüfer kontrollieren im 

Auftrag der Generalversammlung das Finanzgebaren des Vorstandes. 

Die Kassenprüfer tragen der Generalversammlung ihren Prüfungsbericht vor. 

 

 

§ 15 Dirigent 

 

Den musikalischen Teil leitet der Dirigent. Er entscheidet über alle 

musikalischen Fragen. 

 

 

§ 16 Die Generalversammlung 

 

Die Generalversammlung findet jährlich im ersten Quartal statt. Dazu lädt ein 

Vorsitzender mit einer Frist von zwei Wochen die Mitglieder ein. 

 

Sie wird von einem ersten Vorsitzenden oder seinem Stellvertreter geleitet. 

Zur ordentlichen Generalversammlung gehören: 
 Verlesen der Satzung 

1. Jahresbericht der Vorstandschaft 

2. Entlastung der Vorstandschaft 

3. Bericht des Chorleiters 

4. Wahl der Vorstandschaft und Kassenprüfer für 2 Jahre 

5. Ehrung verdienter Mitglieder und Ernennung von Ehrenmitgliedern 

6. Besprechung von Vereinsveranstaltungen und Ausflügen 

7. Wünsche und Anträge der Versammlung 

 

Die Mitglieder haben das Recht zur Einsichtnahme in das Kassenbuch. 
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Die Wahl des Ausschusses geschieht durch die Generalversammlung in 

gesonderten Wahlgängen von Stimmscheinen oder durch Akklamation. 

Gewählt ist, wer die einfache Mehrheit erhalten hat. 

Jeder Gewählte ist verpflichtet, das betreffende Amt auf die Dauer von 2 

Jahren anzunehmen. 

 

Die Einberufung der Generalversammlung durch den ersten oder zweiten 

Vorsitzenden mit Bekanntgabe von Zeit und Ort erfolgt mittels Einladung durch 

Veröffentlichung in Printmedien und /oder in den sozialen Medien. Die 

Einladung erfolgt schriftlich, auch per Email oder über die sozialen Medien ist 

dies möglich. Generalversammlungen sind beschlussfähig, wenn mindestens 

50% der aktiven Mitglieder anwesend sind. 

 

Die Tagesordnung ist mindestens eine Woche vorher entsprechend mit zu 

veröffentlichen. Anträge zur Tagesordnung sind aufzunehmen, wenn sie 

innerhalb 2 Wochen vor der Versammlung schriftlich und begründet 

eingereicht werden. 

 

Über den Verlauf und Beschlussfassung der Generalversammlung ist vom 

Schrift- bzw. Protokollführer ein Protokoll aufzunehmen. Es ist von ihm und 

mindestens einem der Vorsitzenden zu unterzeichnen. 

 

Neben der alljährlichen Generalversammlung kann der Vorsitzende eine 

außerordentliche einberufen, wenn er es für erforderlich hält. Er muss eine 

einberufen, wenn es von mindestens 1/3 der aktiven und der Hälfte der 

passiven Mitglieder unter Angabe des Grundes schriftlich beantragt wird. 

 

Generalversammlungen können als Präsenz-, Hybrid- oder virtuelle 

Versammlungen durchgeführt werden 

 

Die Generalversammlung kann sich auf Vorschlag des Vorstandes eine 

Geschäftsordnung geben.  

 

§ 17 Ausschluss aus dem Verein 

 

Der Ausschluss aus dem Verein ist durch den Vorstand zu verhängen: 

1. wegen offener Verletzung und Schädigung des Ansehens des Vereins 

2. wegen beharrlicher Verletzung der Vereinspflichten 

3. wegen grober Beleidigung eines Vorstandsmitgliedes in Ausübung einer  

Funktion 

4. wegen Veruntreuung von Vereinsvermögen. 
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Der Vorstand hört das betroffene Mitglied mündlich oder schriftlich an. Die 

Ausschlussentscheidung des Vorstands hat schriftlich zu erfolgen und ist zu 

begründen. Wird nicht innerhalb eines Monats durch den Ausgeschlossenen 

Berufung beim Vorstand eingelegt oder wird diese zurückgewiesen, ist die 

Ausschlussentscheidung endgültig. 

 

 

§ 18 Auflösung 

 

Die Auflösung des Vereins kann nur erfolgen, wenn dies von der 

Generalversammlung mit 3/4 Mehrheit der anwesenden Mitglieder 

beschlossen wird. soweit es die eingezahlten Kapitalanteile der Mitglieder und den 

gemeinen Wert der von den Mitgliedern geleisteten Sacheinlagen übersteigt an die 

Stadt Haigerloch zur Förderung des Chorgesanges im Ortsteil Trillfingen. 

 

Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines 

steuerbegünstigten Zweckes fällt das Vermögen des Vereins an die Stadt 

Haigerloch, die es ausschließlich und unmittelbar für gemeinnützige Zwecke 

der Förderung von Kunst und Kultur zu verwenden hat. 

Das Eigentum am Vereinsheim Trillfingen geht aufgrund des GbR Vertrags an 

den Musikverein „Bauernkapelle“ Trillfingen e.V. 

 

 

§ 19 Satzungsänderung 

 

Vorschläge zur Satzungsänderung macht der Vorstand. Sie werden durch die 

Generalversammlung mit einfacher Mehrheit angenommen. Kommt die 

Mehrheit nicht zustande, so gelten Sie als abgelehnt. 

 

Satzungsänderungen, die vom Vereinsregister, vom Finanzamt oder von 

anderen Behörden zur Herbeiführung der Eintragung ins Vereinsregister, der 

Anerkennung des Vereins als gemeinnützig oder sonst zu ihrer Wirksamkeit 

gefordert werden, kann der Vorstand ohne Mitwirkung der 

Generalversammlung beschließen. Spätestens bei der nächsten ordentlichen 

Generalversammlung sind solche Änderungen der Generalversammlung vom 

Vorstand bekannt zu geben.  

 

Über Satzungsänderungen oder die Änderung des Vereinszwecks kann ein 

Beschluss der Generalversammlung nur herbeigeführt werden, wenn auf den 

entsprechenden Tagesordnungspunkt in der Einladung hingewiesen wurde. 
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Dabei ist die zu ändernde Bestimmung in der alten und neuen Fassung 

mitzuteilen.   

 
 

§ 18 - Kinderchor - Jugendchor - 

 
Ab 1. Oktober 1971 ist dem Gesangverein Eintracht ein Kinderchor angegliedert, der 

vom Gesangverein verantwortlich geleitet und verwaltungsmäßig geführt wird. 

Geeignete Buben und Mädel ab dem achten Lebensjahr können in den Kinderchor 

aufgenommen werden. 

Beiträge werden keine erhoben. 

Bei nahtlosem Übergang der Buben in den Männerchor werden die Jahre im 

Kinderchor als Zugehörigkeit zum Gesangverein Eintracht gerechnet. Die 

Ehrenmitgliedanwartschaft beginnt ab dem vollendeten 18. Lebensjahr. Dies gilt 

auch für Ehrungen vom Sängerbezirk oder Gau. 

Über den stimmlich bedingten Zeitpunkt des Übertritts in den Männerchor 

entscheidet der Chorleiter. 

Der Kinderchor hat ebenfalls gemeinnützigen Charakter.  

 
 

§ 19 - Ehrenurkunden - 

 

Ehrenurkunden für 50- und 60-jährige Sängertätigkeit werden zusätzlich vom 

Männergesangverein Eintracht ausgehändigt. 

 
 

 

§ 20 Ehrenmitglieder 

 

Die Ernennung geschieht durch die Generalversammlung auf Vorschlag des 

Gesamtausschusses. 

Alle Ehrenmitglieder sind stimmberechtigt und beitragsfrei.  
Zu Ehrenmitgliedern werden ernannt: 

 Aktive Vereinsmitglieder mit 25-jähriger Mitgliedschaft. 

 Passive Vereinsmitglieder mit 35-jähriger Mitgliedschaft, wobei Krieg und 

sonstige durch höhere Gewalt verursachte Unterbrechungen mitgerechnet 

werden. 
 Aktive und passive Vereinsmitglieder, auch Nichtmitglieder, die sich 

besondere Verdienste um den Verein erworben haben. 
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§ 21 Abteilungen 

 

Der Verein ist berechtigt, im Sinne des §2 Satz 2 Abteilungen wie z.B. 

Kinderchor, Projektchor oder Theatergruppe zu gründen.  

 

 

 

 

 

§ 22 Vereinsregister 

 

Veränderung in der Vorstandschaft und der Satzung sind dem Vereinsregister 

des Amtsgerichts Stuttgart, Registergericht zu melden.  

 

 

§ 23 Salvatorische Klausel 

 

Sollte eine Bestimmung dieses Vertrags ganz oder teilweise unwirksam oder 

undurchführbar sein, so bleibt der Vertrag im Übrigen wirksam. 

 

 

§ 24 Datenschutz, Persönlichkeitsrechte 

 

Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung sind individuelle Einwilligungen nach 

Art. 6 I lit. a DSGVO, das mitgliedschaftliche Verhältnis (Art. 6 I lit b. DSGVO). 

Der Verein verarbeitet weiter personenbezogene Daten nach Art. 6 I lit. f DS-

GVO, insbesondere bei internen und öffentlichen Veranstaltungen. 

 

Auf das Gendern ist bewusst verzichtet worden zugunsten einer besseren 

Lesbarkeit des Vertrags. Die männliche Form gilt geschlechtsneutral. 

 

 

 

 

§ 25 Haftungsbeschränkung 

 

Schädigt ein Mitglied den Verein in Ausübung eines Vereinsamtes oder in 

Ausführung einer Tätigkeit im Auftrag oder wohlverstandenen Interesse des 

Vereins, so darf der Verein Schadenersatzansprüche gegen das Mitglied nur 

geltend machen, wenn diesem Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt. 

Dies gilt auch für den Fall, dass der Verein bei einem Mitglied Regress nimmt, 
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weil der Verein von einem außenstehenden Dritten in Anspruch genommen 

worden ist. 

Verlangt ein außenstehender Dritter von einem Mitglied Schadensersatz, so hat 

das Mitglied einen Freistellungsanspruch gegen den Verein, falls es die 

Schädigung in Ausübung eines Vereinsamts oder in Ausführung einer Tätigkeit 

im Auftrag oder wohlverstandenen Interesse des Vereins herbeigeführt und 

hierbei weder vorsätzlich noch grob fahrlässig gehandelt hat. 

Die Haftung für leichte Fahrlässigkeit wird ausdrücklich ausgeschlossen. 

 

 

§ 26 Inkrafttreten 

Die vorliegende Satzung wurde am …………….… beschlossen/geändert. Sie tritt 

mit ihrer Eintragung in das Vereinsregister in Kraft/ist am …………………………….. 

in Kraft getreten. 

 


